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Amtliches.
Die Gemeinderäte

haben die Protokolle über die Wahl der Waisenrichter
spätestens bis 1. Dezemberd. I . hieher vorzulegcn. (Z 5
der Vers, des Just. Min. vom 14. Sept. 1899. Amtsbl.
S . 170.)

Nagold,  den 26. November 1902.
K. Amtsgericht:

Oberamtsrichter Sigel.

Amtliches . In Gemäßheit des tz 83 Abs. 1 des Gerichts¬
verfassungsgesetzessind für die ordentlichen Sitzungen der Schwur¬
gerichte des IV. Quartals 1902 zu Vorsitzenden ernannt worden:
bei dem Schwurgericht in Tübingen der Landgerichtsrat Dr . Kap ff
von da.

Nach Anh örungder Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht
wird hiemit verfügt, daß die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen
des I V. Quartals in Tübingen am Montag , den 29. Dezember 1902.
vormittags 9 Uhr zu eröffnen sind.

Mir Wirkung vom 1. Dezember an wird die Gemeinde Noth¬
felden vom Postbezirk Emmingen abgetrennt und dem Postbezirk
Ebhansen zugeteilt.

UoL'itische Mebevsicht.
Das Polentum irr den preußischen Ostprovinzen wird

immer dreister. Der neugegründete polnische Wahlverein
für Schlesien hat bereits seinen ersten Wahlaufruf veröffent¬
licht. Er vertritt den ultra-polnischen Standpunkt und er¬
klärt, die Polen könnten nicht dulden, daß auf polnischer
Erde irgend welche deutschen Parteien sich als Herren auf¬
spielten. Das ist besonders gemünzt gegen das Zentrum,
über das im Wahlaufruf gesagt wird: Wir wenden uns
nicht gegen das Zentrum als katholische Partei, denn als
Katholiken werden wir mit ihm in religiösen Angelegen¬
heiten Hand in Hand gehen. Dagegen wenden wir uns
gegen das Zentrum einmal deshalb weil kein Deutscher das
Recht hat, seine Hand nach einem polnischen Mandat aus¬
zustrecken, ferner weil das Zentrum immer mehr den Cha¬
rakter einer Regierungspartei annimmt, und schließlich weil
seine Anhänger bei uns Germanisierungspolitikbetreiben.
Außerdem wendet sich der Aufruf noch besonders gegen die
Sozialisten. Dem Zentrum wird diese spezifisch polnische
Bewegung in Oberschlesien, die seinen dortigen Besitzstand
gefährdet, recht unerfreulich sein. Welche Einwirkung sie
auf die Wahlen auszuüben vermag, muß sich freilich erst
zeigen.

Die Justizkommissivndes braunschweigischenLandtags
hat einstimmig die Genehmigung der Regierungsvorlage
betreffend die Regelung des Regentschaftsgesetzes bean¬
tragt. Die Kommission führtu. a. aus: Ob die Zweifel an
dem Fortbestand an der Regentschaft über den Tod des
Herzogs von Cumbcrland hinaus begründet seren, könne
dahingestellt bleiben. Jedenfalls seien Zweifel von be¬
achtenswerter Seite erhoben, um bei der Wichtigkeit der An¬
gelegenheit für die Wohlfahrt des Landes die Regierungs¬
vorlage zu rechtfertigen, damit der Streit über diese Aus-

SsOreöe.WWW«.WÄHkssmüe.
Vortrag,

gehalten auf der Generalversammlung des Fischersivereins in Eb-
hausen von Fritz Schwarzmaier.

(Fortsetzung.)
Es wird der Regenbogenforelle ein geringerer Ge¬

schmack als der Bachforelle nachgesagt. Zwar giebt es auch
Feinschmecker, die das bestreiten; im allgemeinen jedoch' wird
man es als Thatsache annehmen müssen. Aber so weit
steht der Geschmack dem der Forelle nicht nach, daß man
sie unter die schlecht schmeckenden Fische rechnen müßte; sie
ist auch in dieser Hinsicht ein Edelfisch und geht in weitem
Abstarch unfern gewöhnlichen Sp-isefischen voraus. Ganz
merkwürdig ist, daß bei der Regenbogenforelle die kleinen
Fische schlechter schmecken als die großen, und das ist für
den Züchter und Teichwirt nur angenehm, denn er zieht
lieber große als kleine Fische. In manchen Gegenden wird
sie „Teichlachs" genannt und beginnt unter diesem Namen
für einen ganz annehmbaren Preis einen Markt zu finden.
Wenn sie auch nur die Hälfte des Focellenpreises erzielen
würde, so wäre es immer noch viel, denn vermöge ihres
raschen Wachstums ist sie viel bälder marktfähig als die
Forelle. Rechnen wir hiezu noch den weiteren Umstand, daß die
Regenbogenforelle im Frühjahr (April—Mai) laicht, also
ihren höchsten Speisewert zu anderer Zeit hat als die Bach¬
forelle, so stellt sie sich neben ihren sonstigen Vorzügen auch

Nagold, Donnerstag den 87. November
legung endgültig erledigt werde. Der Gesetzgeber habe
die Befugnis, die Zweifel bezüglich des geltenden Rechts
mit Gesetzeskraft in Form einer authentischer'-Interpretation
zu entscheiden. Weiter führt der Bericht aus, daß ebenso
wie das Regentschaftsgesetz zwischen der Regierung und dem
Landtag vereinbart worden sei, ohne daß eine Mitwirkung
der Agnaten stattgefunden habe, die gesetzgeberischen Fak¬
toren auch zu dieser Interpretation ohne Zustimmung der
Agnaten berechtigt seien.

Eine Volksabstimmung in der Schweiz über den Ver¬
fassungsartikel, betreffend Subvention der Volksschule durch
den Bund, ergab die Annahme mit rund 255000 gegen
78000 Stimmen. Im Kanton Zürich wurden 41,300 Ja
und 10,600 Nein abgegeben. Auch sämtliche Stände aus¬
genommen Appenzell-Jnnerrhoden, nahmen den Artikel an.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 26. Nov. Am Bundesrats tisch: die Staatssekretäre
v. Thielmann und Graf Posadowsky. Präsident Graf Ballestrem
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20. Die heute wiederholte nament¬
liche Abstimmung über den sozialdemokratischenAntrag , den Bun¬
desstaaten alljährlich 100 Millionen ^ aus den Zollerträgen für
Volksschulzwecke zu überweisen, ergab die Ablehnung des Antrags
mit 211 gegen 59 Stimmen, 5 Stimmenthaltungen.

Hierauf begründet Rosenow (Soz .) einen neuen sozialdemo¬
kratischen Antrag , als Z llv die Bestimmung einzufügen, daß aus
den Zollerträgen alljährlich 49 Millionen zur Erleichterung der
Aufhebung der Abgaben von Salz zu verwenden seien. Nachdem
Rosenow geendet, erfolgt die sofortige Abstimmung. Der Antrag
wird i» namentlicher Abstimmung mit 190 gegen 64 Stimmen bei
4 Enthaltungen abgelehnt.

Nunmehr begründet Bernstein (Soz .) einen sozialdemokra¬
tischen Antrag , als 8 11ä in das Zolltarifgesetz die Bestimmung
einzufügen, daß aus den Erträgen der Zölle 100 Millionen zur
Erleichterung der Abschaffung der Zuckersteuerzu verwenden sind.
Abg. Bernstein wird bei seinen weitschichtigen Ausführungen wieder¬
holt von dem Präsidenten mit dem Ersuchen unterbrochen, nicht
auf die allgemeine Diskussion über den Zolltarif zurückznkommen.
Redner behauptet, die sozialdemokratischen Anträge seien keine
Obstruktion auch wenn sie es wären, würde dadurch von der Mino¬
rität nur ihr Recht ausgeübt.

Abg. Richter sagt, seine Partei stimme für den Antrag . Alle
diese Versuche, eine Entlastung der Verbrauchsabgaben herbeizuführen
betrachte er gewissermaßen als Fühler , ob die Majorität dafür zu
haben wäre. Der sozialdemokratischeAntrag wird hieraus mit 158
gegen 99 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt.

Sodann begründet Abg. Wurm (Soz .) unter großer Unruhe
des Hauses einen inzwischen eingegangenen neuen sozialdemokratischen
Antrag betr. die Einfügung eines 8 11s , wonach von den Zoll¬
erträgen 43 Millionen zur Aufhebung der Branntweinverbrauchs-
abgnben verwendet werden sollen. Wurm spricht weitschichtig über
seinen Antrag . Das Ende der Rede wird mit allseitigem Bravo
ausgenommen. Hierauf wird der Antrag in namentlicher Abstimmung
mit 202 gegen 42 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt.

Nachdem Präsident Graf Ballestrem mitgeteilt hat , daß ein
neuer Antrag auf Einfügen eines tz 11t eingegangen ist, vertagt
das Haus die Weiterberatung ans Mittwoch mittag 12 Uhr.

r. Stuttgart, 24. Nov. Die Kommission des Ge¬
setzentwurfs betr. die Haftung für Sachschaden bei dem
Eisenbahnbetrieb nahm in der heutigen Sitzung mit 8 gegen
6 Stimmen bei2 Enthaltungen folgenden von dem Berichter¬
statter Re mb old - Aalen  neu beantragten Artikel 3a an:

hinsichtlich ihres Speisewertes als eine sehr beachtenswerte
Ergänzung zur Bachforelle.

Es wird nun der Regenbogenforelle eine vergleichsweise
höhere Befähigung zugeschrieben, Wassererwärmungen zu er¬
tragen, das ist jedoch nicht ohne weiteres richtig. Es ist
falsch, zu sagen, der und der Fisch kann so und so viele
Grade von Wassererwäcmung ertragen, sondern es müssen
stets die obwaltenden Nebenumstände berücksichtigt werden.
Mit der Erwärmung gehen eine Anzahl Folgeerscheinungen
Hand in Hand, und die sind in jedem Wasser wieder ver¬
schieden; es find nicht die Wärmegrade allein, welche er¬
tragen werden können oder den Tod herbeisühren. Ganz
besonders zu beachten ist als eine solche Folgeerscheinung der
Erwärmung des Wassers der Lustmangel. Bekanntlich ent¬
hält kaltes Wasser mehr Lust aufgelöst als warmes. In
einem in die warme Stube gestellten Glase Wasser scheidet
sich die Lust bald in kleinen Bläschen aus, es „steht ab".
Ebenso ist es im Freien, je wärmer das Wasser wird, desto
weniger Luft enthält es; dagegen erhöht sich die Lebens-
thätigkeit der Fische in dem wärmeren Wasser und damit
ihr Luftbedürfnis. Hieraus erklärt sich, daß die in so hohem
Grade lustbedürftigen Salmoniden viel schwerer im warmen
als im kalten Wasser vor dem Ersticken bewahrt werden
können.

Unsere Fischwasser sind alle mehr oder weniger verun¬
reinigt und diese Verunreinigungen haben großen Einfluß
auf die Grade der Durchlüftung. Im Wasser faulende or¬
ganische Stoffe entziehen dem Wasser in teils erheblicher
Menge die Lebenslust; ebenso können das chemische Stoffe
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Ausschließung oder Beschränkung der Haftung des Unter¬
nehmers sind unzulässig und unverbindlich, außer wenn
sie als Gegenleistung für eine von dem Unternehmer
auf Grund seiner Rechtszuständigkeiten einem einzelnen,
außerhalb einer Dicnstanstellung stehenden dritten em-
geräumte mit dem Ausschluß öder der Beschränkung im
Zusammenhang stehende besondere Befugnis ausbedungen
werden.

Art. 4 wurde gemäß dem Antrag Rembold gestrichen.
Der von ihm neubeantragte Art. 5 wurde abgelehnt, da¬
gegen eine Resolution angenommen, die Regierung zu er¬
suchen, der Bundesrat möge darauf hinwirken, daß alsbald
eine reichgesetzliche Bestimmung betr. die Haftpflicht des
Unternehmers für den durch Kraftfahrzeuge verursachten
Schaden und die durch dieselben veranlaßten Unglücksfälle
getroffen werde.

r. Stuttgart, 25. Nov. Die Kommission der Kammer
der Abgeordneten für Gegenstände der inneren Ver¬
waltung ist heute nachmittag zu einer kurzen Tagung zu-
sammengetreten. Für den im Reichstag weilenden Abg.
Re mb old - Gmünd  trat der Abg. Nieder  ein. Haupt¬
gegenstand der Beratung ist der von der ersten Kammer,
bei der er seinerzeit eingegangen war, vorläufig erledigte
Gesetzentwurf betr. die Unfallfürsorge für Beamte, der die
Anpassung an das neue Reichs-Unfallfürsorgegesetzvom 18.
Juni 1901 bezweckt, um dadurch die Gleichartigkeit der
Unfallfürsorge für die württ. Beamten mit derjenigen für
die Reichsbeamten wiederherzustellen und die bisher erreichte
Befreiung der unfallversicherungspflichtigen Beamten von
der Versicherungspflicht nicht hinfällig werden zu lassen.
Als Berichterstatter fungierte der Abg. Cleß.  In der
Hauptsache kam den Beschlüssen der ersten Kammer bei¬
getreten werden und es wurde nur eine erhebliche materielle
Aenderung bei Art. 17 Abs. 2 (Verzicht auf die Ansprüche
an den Staat und Abtretung der sonstigen gesetzliche«
Schadenersatzansprüche je bis zur Höhe der im Entwurf
vorgesehenen Leistungen) beschlossen, sofern dieser auf An¬
regung der Vertreter der Regierung des Ministerpräsidenten
v. Breitling  und das als Regierungskommissär bestellten
Staatsrats v. Fleischhauer,  eine völlige neue Fassung
erhielt, zu welcher die Zustimmung des anderen Hauses
übrigens zu erwarten steht, sodaß anzunehmen ist, die
Erledigung dieses Gesetzentwurfs, der unbedingt auf 1.
Januar 1903 in Kraft treten muß, werde in beiden Kammern
rasch von statten gehen. Nach Durchberatung des Gesetz¬
entwurfs wurden die Verhandlungen für heute abgebrochen.
Morgen Vormittag wird zunächst eine Eingabe der Veteranen
von Cannstatt und Umgebung um Erleichterung des Be¬
zugs der Reichsbeihilfe(Res. Förstner) und sodann die von
dem Landesverband württ. Milttäranwärter eingereichte
Denkschrift hinsichlich ihrer künftigen Behandlung und Ver¬
sorgung (Res. Hang) zur Beratung kommen, zu welchen
beiden Gegenständen das Erscheinen des Kriegsministers zu
erwarten steht, und endlich über die immer noch nicht er¬
ledigte Amrsblätterfrage(Res.v.Neubronner)verhandelt werden
anwelcher Verhandlung voraussichtlich cher Minister des Innern
teilnehmen wird.

thun. Ein Wasser, das vom Winde gepeitscht wird, erhält
bei weitem mehr Luft als stillstehendes, ebenso ist notwen¬
digerweise ein über Stock und Stein herabstürzendes Wasser
mechanisch wett mehr durchlüftet als ein ruhig fließendes
oder stehendes.

Aber es giebt noch mehr Folgeerscheinungender Wasser¬
durchwärmung, unter anderem die kolossale Vermehrung der
Kleinwesen in einem Teich, unter denen es bekanntlich auch
recht bösartige und krankheiterregende giebt; diese üben
auch wieder verschiedenen Einfluß auf die Fische aus.

Was die Widerstandsfähigkeit unserer in Rede stehen¬
den drei Fischarten betrifft, so steht bezüglich der Ertragung
der Luftarmut der Bachsaibling oben an, dann kommt die
Bachforelle und auf der untersten Stufe steht die Regen¬
bogenforelle, die in der Wärmeertragung so viel Gerühmte.
Thut man gleich große und gleich widerstandsfähige Fische
der drei Arten zusammen in einen Kübel mit Wasser, so
stehen zuerst die Regenbogen, dann die Forellen und in einem
sehr merkbaren Abstande die Saiblinge ab. Beim Abfischen
von Weihern, wobei es bekanntlich immer Fischleichen giebt,
ersticken die Regenbogen- und Bachforellen viel leichter im
Schlammwaffer als die Bachsaiblinge. Es ist auch hier
Sache des Versuchs, welche der drei Arten für einen vor¬
liegenden Teich am besten paßt. Die allgemeinen Gesichts¬
punkte sind in obigem gegeben; Versuche haben aber oft so
überraschende Resultate ergeben, daß in allen Fällen nur
geraten werden kann, die Probe zu machen.

(Schluß folgt.)



Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold 27 . November.

Vom Rathaus . Gemeinsame Sitzung der bürgerlichen
Kollegien . — Mitgeteilt wird , daß am 30 . Okt . die monat¬
liche Abhör der städtischen öffentlichen Rechnungen stattge¬
funden hat , wobei sich keine Anstände ergaben . — Ein Ge¬
such des Joh . Richard aus Amerika um Abgabe eines
Bauplatzes zur Erstellung eines Einfamilienhauses auf städt.
Eigentum bei der Langestraße wird abgelehnt , da die Stadt
jenes Areal für ihre Zwecke freibehalten will . — Verlesen
wird ein Vertrag des Kirchengemeinderats Nagold mit der
Kirchengemeinde Jselshausen über die erfolgte Ablösung des
bisher aus /̂is bestandenen Rechts der Gemeinde Jselshausen
am Eigentum der hiesigen Stadtpfarrkirche . Das K. Ober¬
amt wurde durch die K. Kreisregierung veranlaßt , die bürger¬
lichen Kollegien von Nagold darüber zu hören ; dieselben
haben gegen die Ablösung nichts einzuwenden , billigen die¬
selbe vielmehr . — Der Bürgerausschuß giebt seine Genehmi¬
gung zu verschiedenen in früheren Berichten erwähnten Be¬
schlüssen des Gemeinderats . — Bezüglich eines Gesuches um
Garantieleistung einer Entschädigung seitens der Stadt für
die Häuser des W . Müller , Ehr . Wohlleber , Hafners Essig
und Tagl . Heintel im Falle einer durch die Kanalisation
des Ortswegs Nr . 43 entstehenden Beschädigung wird be¬
schlossen, diese Garantie als selbstverständlich zu übernehmen,
doch vorerst eine Besichtigung der Gebäude nach ihrem jetzi¬
gen Stand durch die Ortsbauschau vornehmen zu lassen . —
Unter Hinweis auf die in letzter Zeit und an verschiedenen
Orten gepflogenen Verhandlungen wegen einer Eisenbahn¬
verbindung von Herrenberg nach Wildberg oder Herrenberg
nach Calw wirft der Vorsitzende die Frage auf , ob die Stadt
Nagold bei dieser Frage unbeteiligt bleiben oder Schritte thun
soll behufs einer Eisenbahnverbindung Herrenberg—
Nagold.  Er wolle nicht versäumen , den bürgerl . Kollegen Ge¬
legenheit zu einer Stellungnahme zu geben. Nach lebhafter
Diskussion dieser Frage , wobei zwei Projekte vorliegen,
wird Stimmung für eine Eisenbahnverbindung Herrenberg-
Nagold bei den bürgerl . Kollegien konstatiert und wird be¬
schlossen, den Voisitzenden und den nicht in der Sitzung
anwesenden Landtagsabg . Schaible zu beauftragen , zunächst
bei der K. Generaldirektion für die Staatseisenbahnen das
Projekt vorzutragen und hernach eine Versammlung zur
Besprechung der Angelegenheit anzuberaumen und hiezu die
die zunächst beteiligten Gemeinden Jselshausen , Vollmaringen,
Mötzingen , Unter - und Oberjettingen mit Sindlingen und
Haslach , sowie die Gemeinden des oberen Nagoldthals und
Waldachthals einzuladen . — Statt der Verkündigung wird
das Amtsversammlungsprotokoll vom 12 . Juli 1902 zur
Einsicht vorgelegt . — Mitgetetlt wird das Ergebnis einer
mehrtägigen Untersuchung des Wasserstands durch das Stadt¬
bauamt , wonach die städt . Quelle 2 ^ Sekundenliter giebt;
da das Reservoir voll ist, ist bei uns ein Mangel an Wasser
ausgeschlossen . (Schluß folgt .)

Vortrag . Der am Dienstag vom Gewerbeverein im
Gasthof zum Rößle veranstaltete Vortragsabend des Herrn
Dr . Zwiesele  aus Stuttgart über das Verhältnis
zwischen Meister , Geselle und Lehrling
war zahlreich besucht. Eingangs desselben teilte Vorstand
Seminaroberlehrer Kübele  mit , daß eine Anregung zur
Abhaltung eines Kurses in der französischen Sprache ge¬
geben worden sei, welcher entsprochen werden soll . Zu
den bereits erfolgten vier Anmeldungen wären noch vier
Teilnehmer erwünscht und werden Anmeldungen noch vor
Beginn des Kurses am Dienstag den 2 . Dez . dringend
erbeten . Dr . Zwiesele  führte dann in Mündigem,
klarem Vortrag sein Thema aus , welches er durch viele
interessante Beispiele aus seiner Praxis beleuchtete . Den
umfassenden Ausführungen lag das Vertrags - Ver¬
hältnis  zu Grunde , von welchem aus die Rechte und
Pflichten  der Meister , Gesellen und Lehrlinge für
und unter sich  nach gesetzlicher Richtschnur sich regeln.
Wir verweisen bezüglich des Näheren hierüber auf die reich¬
haltige Litteratur bezw. die betreffenden Fachzeitschriften.
An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß
sich eine lebhafte Erörterung an , worauf Dr . Zwiesele noch
Mitteilungen über die Handwerkerkurse und deren erfreu¬
lichen Erfolge machte ; er machte darauf aufmerksam , daß
die Anmeldungen hiezu rechtzeitig gemacht werden müssen.
Dem Dank an Herrn Dr . Zwiesele wurde durch Erheben
von den Sitzen Ausdruck gegeben. Bezüglich der auch diesen
Winter durch die Güte des Gemeinderats ermöglichten Be-
schäftignngsabende der Lehrlinge an den Sonntagen im
Zeichensaal wird vom Herrn Vorstand an die aussicht¬
führenden Herren das Ersuchen gerichtet , streng auf Ord¬
nung zu sehen und etwaigen Unarten der jungen Leute
entschieden zu begegnen;  außerdem wird die Er¬
wartung gehegt , daß die Ablösung pünktlich erfolgen und
ein Alleinlassen der jungen Leute auch nur für kürzeste Zeit
gänzlich unterbleiben möge.

Altenstcig , 26 . Nov . In letzter Zeit ist der Wasser¬
stand der Nagold so sehr zurückgegangen wie während der
großen Trockenheit im Jahre 1893 . Manche Wasserwerke
haben darum vielfach nur beschränkten Betrieb . Dank der
ausgedehnten Wasserleitungen fehlt es jedoch fast nirgends
an Ouellwafser in den höher gelegenen Ortschaften.

r . Tübingen , 25 . Nov . Der württ . Landesfischerei¬
verein hält am 14 . Dez . im Terassensaal des Stadtgartens
in Stuttgart eine Versammlung ab mit folgender Tages¬
ordnung : Geschäftliche Mitteilungen ; Bericht über die inter¬
nationale Fischerei -Ausstellung in Wien ; Rechnungser¬

gebnisse des Jahres 1902 ; Verteilung resp . Aussetzung von
Fischeiern , Brut rc. ; Wahl der Vertreter des Landesvereins
zum deutschen Fischereirat : Festsetzung von Zeit undTages-
ordnng dernächstjährigenHauptversammlung in Sigmaringen;
das Fischsterben im Neckar rc. Nachmittags 2 Uhr findet
ein gemeinschaftliches Esten im Gartensaal statt.

Stuttgart , 25 . Nov . (Vortrag ) . Gestern abend sprach
Frl . Bertha Ries die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule
des Schwäb . Frauenvereins , vor einem großen Damenpub¬
likum im Saal des Bürgermuseums über Resormkleidung.
Die Rednerin gab zunächst einen allgemeinen Ueberblick über
die hauptsächlichen Frauenmoden aller Länder und Zeiten
im Zusammenhang mit der jeweiligen Geisteskultur.
Die Gegenwart mit ihrem raschen Modewechsel , die Ver¬
wendung der im Hause nicht mehr gebrauchten Frauenkräfte
im Dienste der Mode und die Unvernunft der letzteren mit
ihrer auf den eingeschnürten weiblichen Körper aufgebauten
Tracht wurden anschaulich und geistreich geschildert . Jetzt
aber besinnen sich die Frauen auf sich selbst, unter dem Ein¬
fluß von teilweise schon dahingeschiedenen Führerinnen und
seien am Werk , sich eine gesunde, Bewegungsfreiheit ge¬
stattende und unter dem Einfluß von Künstlern auch schöne
Kleidung zu bauen . Die schweren Gefahren des engen
Mieders für die Gesundheit wurden erläutert und schließlich
auf die ästhetische und ethische Notwendigkeit einer die Kör¬
perlinien nur leise andeutenden , im Knochenbau Halt und
Stütze findenden Kleidung im Zusammenhang mit den An¬
forderungen der Gegenwart an die Frau in geistiger und
körperlicher Beziehung hingewiesen . Die Forderung der
Frauen , daß man sie als Persönlichkeit , nicht nur als Ge¬
schlechtswesen anerkenne , verlange eine Reform der Kleidung,
die zur Grundlage eine vernünftige Körperpflege , eine ratio¬
nelle Kultur des weiblichen Körpers haben müsse. Den
Schluß des Vortrags bildete ein Appell an jung und alt,
sich der Reformkleidung zuzuwenden und an ihrem Ausbau
mitzuarbeiten . — Daß es besonders die Jugend ist, die
sich der neuen Tracht bedient , konnte man an den vielen
in kleidsame Reformkostüme gehüllten Schülerinnen des
Schwäbischen Frauenvereins beobachten.

r . Rottweil , 25 . Nov . Eine „mutige " Dame richtet
im Schwarzw . Volksfr . in einem Eingesendet an die Herren
des dortigen Männergesangvereins bezügl . des Tanzens bei
geselligen Uuterhaltungen eine bescheidene Bitte , dahingehend,
„diese Herren möchten das nächstemal dem Herrn Vorstand
ganz einfach erklären , daß sie nicht tanzen wollen . Letzterer
wird dann gewiß Erbarmen haben und die Tanzunterhaltung
weglaffen . Es wäre dies auch sehr im Interesse von uns
armen Mädeln zu wünschen ; denn um die Wände der
Liederhalle zu dekorieren , machen wir gewiß nicht Toilette
und um die wenigenmale , die es eine zu tanzen trifft , auch
nicht . Und diese paar Touren mit liebenswürdigen Vettern,
Onkeln und gerührten alten Herren ! ! !"

r . Ulm , 25 . Nov . In Pfuhl  brannte gestern früh
Wohnhaus und Stadel des Bauern Schuster ab . Das
Feuer ist durch Kinder entstanden , die mit Zündhölzern
spielten . Die Feuerwehren von Burlafingen und Offenhausen
bemühten sich mit Erfolg , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken.

r . Ravensburg , 26 . November . Ein Viehhändler von
Kammersteig (Bodnegg ) kaufte auf dem hiesigen Markt eine
Kuh um 171 Mark und übergab dieselbe zwei ihm unbe¬
kannten 16jährigen Burschen mit der Weisung , die Kuh
nach Kammersteig zu führen . Bis jetzt sind aber weder
die Kuh noch die Burschen dort eingetroffen und es ist
möglich , daß sie die Kuh unterwegs verkauft haben.

Deutsches Reich.
Berlin , 25 . Nov . Die Nordd . Allg . Zeitung schreibt:

Der Pariser New -Aork Herald meldete , daß die Bestellung
einer neuen Rennjacht für den Kaiser bevorstehe . Diese
Angabe ist gänzlich unbegründet . Bekanntlich erwarte der
Kaiser die erst kürzlich in New -Iork erbaute Aacht Meteor.

Sttaßburg , 24 . November . Der Jagdhüter Bloch
von Artolsheim , der sich gestern abend in Begleitung eines
Kollegen in den Wald in der Nähe von Richtolzheim be¬
gab , um Fasanen zu füttern , wurde von Wilderern er¬
schossen.

Darmstadt , 22 . Nov . Von der amtlichen Darmstadter
Zeitung wird nunmehr die seit längerer Zeit durch die
Presse gehende Mitteilung über eine Reise des Großherzogs
von Hessen nach Indien bestätigt . Der Antritt der Reise
erfolgt am 10 . Dezember . In der Begleitung des Groß¬
herzogs werden sein Generaladjutant Generalmajor von
Wächter , Flügeladjutant Rittmeister Krämer und der zur
Dienstleistung kommandierte Oberleutnant Fr . v. Massenbach.

Dresden , 23 . Novbr . Unter dem Vorsitz des Fürsten
Karl zu Löwenstein fand heute hier eine Versammlung von
Mitgliedern der Anti -Duell -Liga statt , in der die Bildung
einer Dresdener Ortsgruppe beschlossen wurde . Der Fürst
teilte mit , König Georg von Sachsen habe ihm gestern
persönlich erklärt , daß er mit den Tendenzen der Anti-
Duell -Liga einverstanden sei.

Dresden , 24 . November . Ueber das Befinden des
Kronprinzen schreibt das Dresdener Journal : Nach Ab¬
nahme des Transportverbandes ergab sich, daß die Bruch¬
bänder des linken Schien - und Wadenbeins in glatter
Stellung aneinander lagen . Der Bluterguß war ein
mäßiger , die Schmerzen verhältnismäßig geringe . Das
Allgemeinbefinden des hohen Kranken war ein durchaus be¬
friedigendes . Bei Erneuerung des Verbandes wurde der
gebrochene Unterschenkel durch gepolsterte Drabtschienen fixiert,
die voraussichtlich bis zur Anlegung eines Dauerverbandes
liegen bleiben werden . Der hohe Herr verbringt dieTages-
stunden außer Bett . Krankheitsberichte werden nicht aus¬
gegeben.

Essen , 25 . Nov . Zum Tode  Krupps . Die Eröffnung
des Testaments Krupps  fand gestern morgen auf
Villa Hügel statt . Die Fortführung des Werkes in der
bisherigen Form ist gewährleistet . Die von verschiedenen
Blättern gebrachte Mitteilung , Herr Arthur Krupp , der
einzige Träger des Namens der Familie Krupp , sei zum
Leiter der Firma ausersehen , ist unzutreffend . Frau Krupp
ist Universalerbin . Eine Umwandlung der Firma in eine
Wien -Gesellschaft ist nicht statthaft.

Essen , 25 . November . Der Witwe Krupps gingen
folgende Telegramme des Kaisers und der Kaiserin zu:

Neues Palais,  22 . November . Exzellenz Frau
Geheimrat Krupp Essen (Ruhr ). Soeben erhalte ich die
erschütternde Nachricht , daß Ihr Gemahl für uns alle un¬
erwartet entschlafen ist. Die Kaiserin und ich trauern tief¬
ergriffen mit Ihnen um den Verewigten , welcher so jäh
aus dem Leben gerissen ist, der ihm vom Schicksal über¬
tragenen gewaltigen Aufgabe in strengster Pflichterfüllung
gerecht zu werden . Möge Gott der Herr Ihnen und Ihren
Töchtern Kraft geben, das Schwere , das er Ihnen jetzt auf¬
erlegt hat , zu tragen . Wilhelm U.

Neues Palais,  22 . November . Frau Krupp
Essen (Ruhr .) Ich muß Ihnen , liebe Frau , nochmals per¬
sönlich aussprechen , wie erschüttert ich durch den; frühen Tod
Ihres Mannes bin und mit wärmster Teilnahme Ihrer
gedenke. Gott stütze und tröste Sie und Ihre lieben Töchter
in Ihrem tiefen Schmerz . Auguste Viktoria.

Karlsruhe , 25 . November . Der Großherzog und die
Großherzogin sandten an die Witwe des Geh . Rats Krupp
in warmen Worten gehaltene Beileidstelegramme . Der
Großherzog beauftragte den Präsidenten der Civilliste , Ni¬
colai , mit seiner Vertretung bei den Beisetzungsfeierlichkeiten.
Der Vertreter des Großherzogs wohnte bereits heute der
Trauer -Feier in der Villa Hügel bei.

Essen , 25 . November . Heute nachmittag 5 Uhr fand
in der Villa Hügel eine Familientrauerfeier statt , an wel¬
cher außer Frau Krupp und deren Töchtern Mitglieder
und Freunde der Familie , sowie das gesamte Direktorium
der Firma teilnahmen . Das städtische Orchester eröffnete
die Feier mit Trauerweisen , worauf Pastor Geibel -Werden
a . d. Ruhr eine tief ergreifende Ansprache hielt , die mit
einem Gebet schloß. Mit einer abermaligen Trauerweise
des Orchesters schloß die Feier.

Essen , 25 . November . Der Bürgermeister von Capri
bat den Oberbürgermeister Zweigert telegraphisch , Capri
bei der Beisetzung des Ehrenbürgers von Capri zu ver¬
treten.

rjr

Essen , 26 . November . Den Leichenzug eröffnete die
Deutzer Pionierkapelle mit Trauermärschen , der sich die
Trauerparade der Feuerwehr , die Beamten des Werkes
und der Verwaltung Hügel mit den kostbarsten Erzeugnissen
der Blumenkunst anschlossen. Dem Leichenwagen wurden
die Orden des Verstorbenen vorangetragen . Hinter dem
Sarge schritt als erster Leidtragender Kaiser Wilhelm , rechts
von ihm Arthur Krupp , links Oberstleutnant von Ende.
In dem Trauergefolge befanden sich auch die Vertreter der
bedeutendsten Großindustrien der Welt . Die Straßen die
der Zug passierte , waren mit den Arbeitern und tausenden
anderen Personen gefüllt . Um halb 12 langte der Trauer¬
zug auf dem Friedhof an , wo nachdem die Leiche dem
Schoße der Erde übergeben war , Superintendent Klingc-
mann eine ergreifende Trauerrede hielt . Er führte darin
aus , Krupp sei ohne Haß und Groll aus dem
Leben geschieden, auch gegen diejenigen welche ihm die
schwerste Schmach angethan haben . Der schönste Beweis,
daß an den schmählichen Verläumdungen kein wahres
Wort sei, sei durch die Anwesenheit des Kaisers dokumen¬
tiert . Landrat Generaldirektor Roettger schilderte in großen
Zügen das Leben des zu früh Verstorbenen und wies in
eindrucksvollen Worten jene ungeheuren Beschuldigungen der
„vaterlandslosen Gesellen " zurück, welche von diesen in fri¬
volster Weise gegen den hehren Loden geschleudert worden
seien. Diese Worte fanden bei allen Anwesenden , auch beim
Kaiser , vollste Zustimmung . Nach einem kurzem Gebet ver¬
abschiedete sich der Kaiser vom Superintendenten Klinge¬
mann und von der Trauerversammlung und fuhr mit seiner
Begleitung zum Hauptbahnhof , um die Rückreise anzntreten.

* *
*

Köln , 24 . November . Ein Mitglied des Direktoriums
der Firma Krupp erklärte einem Gewährsmann der Köln.
Ztg ., daß der Tod Krupps als unmittelbare Folge der
durch den Vorwärts -Artikel hervorgerufenen Erregung be¬
trachtet werden müsse. Daß ein natürlicher Tod dem Leben
Krupps ein Ziel gesetzt habe , sei nicht zu bezweifeln . Heute
vormittag veranstaltete der bergbauliche Verein in besonderer
Sitzung eine Trauerkundgebung . — Bezüglich der Frage,
was aus dem Riescn -Uaternehmen werden sollte , erklärte
die Köln . Ztg ., daß alles für den Fall des Ablebens
Krupps  wohl geordnet  gewesen sei, so daß für ab¬
sehbare Zeiten für Befürchtungen kein Raum
vorhanden sei.

Berlin , 24 . November . Die Kriminalpolizei , welche
hier die Beschlagnahme des Vorwärts in Sachen Krupp
durchgeführt hat , ist in dieser Affäre auch nach dem Tode
Krupps weiter thätig . Es haben bereits mehrfache Ver¬
nehmungen stattgefunden , um den Urheber der Krupp ver¬
dächtigenden Meldungen zu ermitteln . Die Untersuchungs¬
behörde glaubt nach dem Lok.-Anz . dafür Anhaltspunkte zu
haben , daß maßgebende Persönlichkeiten der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung bereits zur Erkenntnis gekommen
sind, daß die Redaktion des Vorwärts sich bei der Ausnahme
der Meldung über die Vorgänge auf Capri hätte düpieren
lassen . (Das ist jedesmal die bequeme sozialdemokratische
Ausflucht bei öffentlichen Ehrabschneidungen .)



Ausland.
Haag , 25 . Nov . Wie dem Nieuwe Rotterdamer Courant

aus Batavia gemeldet wird , haben die Holländer im
Atjehkrieg , der nun wohl 30 Jahre dauert , einen bedeuten¬
den Unfall erlitten . Leutnant de Kok, der mit 45 Mann
den Piadafluß im Norden von Atjeh hinabsuhr , wurde be¬
schlossen, die Barke schlug um , und der Offizier und 20
Mann ertranken.

Paris , 24 . Nov . Große Aufregung herrscht in allen
Schneiderwerkstätten des Opernviertels , in die die Kunde ge¬
drungen ist, daß eine ehemalige Kameradin , Frl . Lucie
Boyce , die noch vor wenigen Jahren gegen einen Tagelohn
von 3V - Franks gearbeitet hatte , von einem amerikanischen
Millionär zu seiner Erbin ausersehcn und eingesetzt worden
ist. Frl . Lucie begleitete eine Amerikanerin , die bei einem
fashionablen Schneider eine größere Bestellung gemacht hatte,
mit den ausgesuchten Kleidern nach dem Hotel , wo ihre drei
jungen Töchter an der flotten und lustigen Pariserin so
großen Gefallen fanden , daß sie es bei ihren Eltern durch¬
setzten, Frl . Lucie als Begleiterin nach Amerika mitzunehmen.
Inzwischen sind die drei blühenden Geschöpfe dahingerafft
worden , die Mutter folgte ihnen bald nach und der schwer¬
geprüfte Vater hat die Freundin seiner Töchter adoptiert,
so daß Frl . Lucie heute eine Vermögen von nahezu 30
Mill . besitzt.

New -Dork, 24 . November . Der heute in Havanna
zur Unterstützung der streikenden Zigarrenmacher begonnene
Generalstreik führte zu Unruhen , wobei sich die langgehegte
Abneigung gegen die Amerikaner dadurch äußerte , daß
diese mißhandelt und von den Straßenbahnwagen gestoßen
wurden . Viele Fenster in von Amerikanern bewohnten
Häusern wurden emgeworfen . Ferner versuchte der Mob,
des Präsidenten Palma Palais zu stürmen . Von den
Polizisten , welche die lärmende Menge zurückdrängten , wur¬
den viele verwundet . Ein Hauptmann wurde getötet . Drei
Streikende blieben tot auf dem Platze . Der Korrespondent
des New -Iork -Jonrnal meldet , daß der amerikanische Ge¬
sandte den Präsident Palma  aufsuchte und Schutz
des Lebens und des Eigentums von den Amerikanern fordere,
da er sonst die in den Kasernen bereitgehaltene amerikanische
Fußartillerie eingreifen lassen werde , die noch als Besatzung
für die geplanten Küstenbefestigungen anwesend ist.

Reuters Bureau meldet aus Peking von gestern : Ein
österreichischer Matrose , der Polizeidienste that , tötete durch
einen Schuß einen angetrunkenen italienischen Matrosen , der
sich der Festnahme widersetzte . Der Vorfall verursachte
große Erregung . Um Zusammenstöße zu vermeiden , dürfen
die österreichischen uud italienischen Truppen die Kasernen
nicht verlassen.

Vermischtes.
Im Berliner Lokal -Anzeiger ist das übrigens schon

früher in Zeitschriften wiedergegebene hüttenähnliche Stamm¬
haus der Familie Krupp in Essen enthalten mit folgendem
Facsimile (Handschriftendruck ) von Krupps Vater : „Vor
fünfzig Jahren war diese ursprüngliche Arbeiterwohnung
die Zuflucht meiner Eltern . Möchte jedem unserer Arbeiter

der Kummer fernbleiben , den die Gründung dieser Fabrik
über uns verhängte . 25 Jahre lang blieb der Erfolg
zweifelhaft , der seitdem allmählich die Entbehrungen , An¬
strengungen , Zuversicht und Beharrlichkeit der Vergangenheit
endlich so wunderbar belohnt hat.

Möge dieses Beispiel Andere in Bedrängnis ermutigen,
möge es die Achtung vor kleinen Häusern und das Mit¬
gefühl für die oft großen Sorgen darin vermehren.

),Der Zweck der Arbeit soll das Gemeinwohl sein,
dann bringt Arbeit Segen,  dann ist Arbeit Gebet ."

Möge in unserem Verbände Jeder vom Höchsten zum
Geringsten mit gleicher Ueberzeugung sein häusliches Glück
dankbar und bescheiden zu begründen und zu befestigen stre¬
ben ; dann ist mein höchster Wunsch erfüllt.

Essen,  Februar 1873 Alfred Krupp.
25 Jahre nach meiner Besitzübernahme.

Ein Rezept für streitende Eheleute . Der Ev . Protest.
Kirchenbotr erzählt : „Karl Hase , der große Jenenser Theo¬
loge , erzählt in dem von seinem Sohne herausgegebenen
Buche : „Annalen meines Lebens " aus der Zeit seines jungen
Ehestandes : „Unser heimliches Glück ist damals , als von
außen uns alles begünstigte , doch nicht ohne kleine Stürme
gewesen ; wir waren beide von zarter Haut , bei aller Gut¬
herzigkeit heftig und von heftigen Wünschen ; aber wir har¬
ten unter uns ausgemacht : wenn das eine sage : „Thu
mir ' s zu Gefallen !" so müsse das andere es womöglich
thun ; wenn aber : „Thu mir 's zu Liebe !" dann unbedingt;
und dieses ist unter uns nie gebrochen, aber auch nie gc-
mißbraucht worden ." — Wir fragen : Wer darf die Zauber¬
formel zuerst gebrauchen , der Mann oder die Frau?

Literarisches.
Auz -öi- I . L. , Das mathematische Pensum des Primaners.

Ein Hilfsbuch für den Primaner humanistischer und realisti¬
scher Gymnasien . Heft ». Progressionen , Zinseszins und
Rentenrechnnng mit angeschlossenen Aufgaben und
deren vollständigen Lösungen . M 1— .

Ein ganz eigenartiges und wirklich praktisches Buch , welches
wir in jeder Weise empfehlen können . Das soeben ausgegebene
erste Heft enthält Progressionen und Zinseszinsrechnung . Die
Theorie ist überall in ausführlicher und überaus leichr verständlicher
Weise auseinander gesetzt, so daß das Heftchen dem Primaner bei
seiner häuslichen Vorbereitung die besten Dienste leistet . Jedem
Paragraphen sind mehrere Aufgaben mit eingehenden Auflösungen
beigefügt , so daß der Schüler auch hier eine willkommene Hilfe
finden wird . Das Heftchen wird seinen Zweck, dem Primaner ein
„mathematisches Hilfsbuch zu sein, vollauf gerecht . Gerade auch für
das Selbststudium ist es seiner populären Haltung wegen bestens
geeignet.

Zu beziehen durch die « . L -»1«« i-' sche Buchhandlung.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
—t . Altensteig , 26 . Nov . Wie nicht anders zu erwarten,

war der gestrige V rehmarkt  infolge Glatteis nur mäßig mit
Vieh befahren . Es herrschte lebhafte Nachfrage , da es an aus¬
wärtigen Händlern nicht fehlte . Die Preise waren die seitherigen.
Stark befahren war der Sch weine markt.  Ein wesentlicher
Rückgang  in den Preisen für Jungschweine ist gegenüber den¬
jenigen des letzten Marktes (Oktober ) zu verzeichnen , und zwar
galten Läufer pro Paar 12—19 weniger , nämlich 40 —75
Milchschweine konnte man pro Paar zu 18 bis 30 gegen sonst
24 bis 38 ^ in gleicher Qualität bekommen.

r . Stuttgart , 28 . Nov . (Schlachtvieh markt .) Zugetrieben
wurden : 33 Ochsen 125 Farren 156 Kalbeln und Kühe 285 Kälber
389 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen 41 Farren 79 Kalbeln
und Kühe 22 Kälber 14 Schweine . Erlös aus Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 00 - 00 ^ Farren 55 —58 ^i, Kalbeln und
Kühe 35 —64 Kälber 64—75' Schweine 66 —68 Ver¬
lauf des Marktes : Mittelmäßig.

Stuttgart . (Landesproduktenbörse .) Bericht vom 24.
November . In der abgelaufenen Woche blieben die Preise für
Weizen gut behauptet , Amerikaner etwas höher gehalten . Durch
das eingetretene Frostwetter hat sich der niedere Wasserstand noch
mehr verringert , so daß unsere Mühlen nur wenig arbeiten können
und dadurch beschränkt sich die Kauflust . Geschäft ruhig , Preise
behauptet . — Es notieren per 100 Kilogr . frachtfrei Stutt¬
gart , je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen württembergischer
^ 16.25— 16.75, fränkischer 16 75 —17.—, Rumänier , prima 17.75
bis 18.25, dto . sekunda , 17 25—17.75, Ulka 17.50 - 18.—, Rostoff Azima
17.50—18.—, Walla -Walla 18.—, Laplata 18.- Amerikaner 17.75—18,
Kalifornier 18.50—18.75, Kernen , Oberländer (neu ) 17 25 —17.50, Unter¬
länder (neu ) 17.—17.25, Dinkel 11. - 12.—, Roggen württ . 14.50 bis
15.75 , russ . 15.50— 16.—, Gerste württ . 15 .25 , Tauber 16.25 —16.50,
Pfälzer 17 .25 —17.75, Elsäßer 17. - 17.60, ungarische 16.50 —18.50,
Hafer Oberländer (neu ) 14.75—15.—, Unter !, (neu ) 14.—14.50,
Mais Laplata 14 75. Donau 14.50. — Mehlpreise  per 100 Kilogr.
inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 28 .50—29— , Nr . 1 : 26.50—27.—, Nr . 2:
25 .—25.50, Nr . 3 : 23.50—24.—, Nr . 4 : 20.50—21.—. Suppen¬
gries 28.50—29.—, Kleie 9.—

Obstbaumübersicht.
Nach der auch Heuer wieder vom K. Statistischen Landesamt

angeordneten Zählung der Obstbäume und ihres Ertrags ist das
Ergebnis im Bezirk Nagold  folgendes:

Alpst! Summ Kirschen
Zahl der ertragfähigen Bäume

Heuer 51,037 Stck . 19,688 Stck. 25,334 Stck . 1665 Stck.
im Vorjahr 48,751 „ 19540 „ 25,291 „ 1688 „

Der Ertrag ist angeschlagen zu
Heuer 12,615 4,. 2853 än 1368,5 cl/. 13 ä,
im Vorjahr 6256 „ 2711 „ 2 >69,5 „ 112 „

Durchschnitt !. Geldwert für 1 Doppelzentner
Heuer 10,68 ^ 9,69 10,82 „//. 21,31
im Vorjahr 13,25 „ 10,79 „ 6,08 „ 15,55 „K

Geldwert des ganzen Ertrags
Heuer 134,715 27,646 ^ 80 -fi 14,808 ^ 277 ^
im Vorjahr 69,638 „ 29 243 „ — 13,190 „ 1742 ^

Gesamtgeldwert der 4 Obstgattungen Heuer 177,446 80 Z
„ „ 4 „ im Vorjahr 113,813 „ —

Der Durchschnittsertrag von 1 Baum beträgt
Heuer rd . 0,25 ä/. 0,15 ä/ . 0,05 1?. 0,01 är
im Vorjahr 0,11 „ 0,14 „ 0/ 9 „ 0,07 „

Der Durchschnittliche Geldertrag 1 Baumes beträgt
Heuer 2,64 ^ 1,40 ^ 0,58 „K 0,17
im Vorjahr 1,43 „ 1,50 „ 0,52 „ 1,03 „

Auswärtige Todesfälle.
Obermusbach:  Christian Seeger  48 Jahre alt . Stutt¬

gart:  Karoline Knaupp,  geb Tafel , aus Nagold . Rottenburg:
Eleonore Wied maier,  geb . Schiebel ; Marie Walzer,  geb.
Vollmer . Walddorf:  Marie Christine Bräuning,  Ehefrau
des Jvh . Bräuning , Händlers , 57 Jahre alt . Hirsau:  Jakob
Burkhardt,  Schreiner , 62 Jahre alt

Hocki2si1s -I^3.rt6ri
tstrtiAt rasest unä stillix äik Luedärnekörvi äs. 8!.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei (Em l
Zaiserl Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

ArntLiche und UrwuL -Weüunntnruchungen.
Konkursverfahren.

Ueber den Nachlaß des verst . Johann Georg ' Grostman « , led.
vollj ., Spielberg , wird heute am 26 . November 1902 nachmittags 3 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Beck in Altensteig wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 21 . Dezember 1902 chei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigcrausschusses und cintretenden Falls über die in § >32 der
Konkursordnung bezeichncten Gegenstände , sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Dienstag, den 30.Dezember 1002 nachm.4'hUhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberanmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf¬
gegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferleqt , von dem Besitze der Sache unb von
den Forderungen , für welche sie ans der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 21 . Dezember 1902
Anzeige zu machen.

Nagold,  den 26 . Nov . 1902 . K . Amtsgericht:
Amtsrichter Schmid.

Veröffentlicht durch Awtsgerichtssckr . Schaufler.

für die Gemeinde -Rechner , Ortsvorsteher u . Gemeinde¬
hilfsbeamten erforderlichen , von einem Fachmann entworfenen

Farmulare

Tie zur Ausführung der nenen

befinden sich zur Zeit im Druck und können demnächst bezogen
werden von der

HV. Arri « ^ i ' ' s<;sttzii Lavbär.

K . Amtsgericht Nagold.

M WkkkWr
für Einzelfirmen sind heute

Nr . 93 I . G . Gutekunst am
Markt , gemischtes Warengeschäft
in Haiterbach und

Nr . 158 Emil Brunner in
Wildberg gelöscht worden.

Neueingetragen wurden:
Nr . 211 Säge - und Hobelwerk

Wildberg I . Jakob Ziegler,
vorm . Emil Brunner.
Dem Buchhalter in diesem Ge¬
schäft Gottlob Horsch ist Pro¬
kura erteilt.

Nr . 212 Gottlob Gutekunst
am Markt , gemischtes Waren¬
geschäft in Haiterbach.

Den 8 . November 1902.
Amtsrichter:

Schmid.

K . Amtsgericht Nagold.
In das

Güterrechtsregister
ist heute unter Nr . 35 eingetragen
worden:

Kraust, Wilhelm , Gutsbesitzer
in Alt -Nuifra , Gemeinde Hailcr-
bach,

Kraust, Katharine geb. Breit¬
ling daselbst.

Tic Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 13 . November 1902
den Güterstand der Errungenschafts¬
gemeinschaft festgesetzt.

Den 22 . November 1902.
Oberamtsrichter:

Sigel.
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> 3 Oamsu uncl2 Ilsirsn ln XLitoimIrrneirt.
! Xo8vkst- uns ^Ipsnlislivk-, 2itdsr, 81rsiedritdsr,
! Alansolino, piano, Iiumorist. Vortvsgg.
! — Zlimti ' it ; 1 Mk . —
! 2 u vorbe t̂ziebustsm ffoniisrl rvsi'äsn alt 6 Llusilr-
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Nagold , 26. November 1902.

^ 0 (168 -^ 11261 ^ 6 .
K

Verwandten , Freunden nnv Bekannten teilen
wir schmerzcrfüllt um , daß unsere innigst geliebte
Gattin , Matter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

W« 8 srs« 8 «L»n «»i »,
Ktzb . Oi 'ossliaiis,

nach langem Leiden im Alter von beinahe 68
Jahren heute früh sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:

Johs . Hchuon, Gemcinderat,
mit seinen 3 Kindern.

Beerdigung : Freitag  nachmittag 2 Unr. I

Alt -Nurfra , 26. Nov. 1902.

rauer - Anzerge.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und j

- ^ Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
2L i t daß unser l . Gatte , Vater , Bruder , Schwieger-
^ Vater und Großvater

Philipp Krauß «so .,
üu Alter von 58 Jahren heute früh unerwartet

' "'G . schnell verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tiesbctrnbte Witwe:

Maria Krank, geb. Frey
mit ihren 4 Kindern.

Beerdigung finde: am Freitag,  28 . ds. mittags 1 Uhr
in Haiterbach statt.

Nagold.

D S ' « FL.
Neueingetrosfen große Auswahl in : ^ ^

Wevz -Warets . Uevz -Küten,
Z Muffen , Won,
8 Pelzmütze« für Herren und Knaben,
K ILI » ck « rK » riiItnr « i»
W in Krimmer und Pelz,

empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

ilorm . LrintLinKtzr.
Eine Partie vorjähriger

^ für Herren und Knaben,
.̂ .... >. jedes Stück 50 18.

Am Samstag , den 2S . Nov.
vorm , 10 Uht wird ein schwarzer

Dachshund
(Rüde ) im Amtsgerichtsge¬
bäude verkauft.

Nagold.

U. ° V. V.
_

Zur Würdigung ^
n. Erinnerung an die >

V Tage von Billiers !
«und Champigny findet am
GSamstag,  den 29 . Novbr.
I abends 7 Uhr im Gasthaus z.
Z „Lamm " unter Mitwirkung des
I Sängerkranzes eine

K - - - Jeiev
K statt , wozu jedermann freund-
Zlich eingcladen wird.
Z Der Ausschuß.

Nagold.
Guterhaltene

ktMßMolwu
in jeder Größe bat billigst abzugeben

Apotheker Schund.
Wildberg.

r « ,

empfiehlt sich bestens
Luise Dieterle.

Drechsler-
Gesuch.

Zwei jüngere tüchtige Drechs¬
ler finden dauernde und gutbezahlte
Stelle in der

Holzdreherei GremmelsbaÄ,
Post Triberg (Lad . Schwarzwald ) .

Oberjeffingeu.
Suche zwei kräftige , ehrliche

Mädchen
in ein besseres Restaurant . Hoher
Lohn und gute Behandlung wird
zugesichert . Näheres bei

Marie Renz.
Ein gesundes , braves

ocyen,
das womöglich schon gedient hat,
wird sofort oder später gesucht.

Anträge erbeten an
Frau Bezirksnotar Hauber,

in Weilderftadt.

Zuverlässiges , evang.

Dienstmädchen
sucht zu baldigem Eintritt

Frau Prokurist Springer,
Schramberg.

, Rothe Stern Linie
Vostäiimvfer von
^ _

DM6IP6N
nach

Auskunft crtheilcn:

die Rvä 8tsr Liniv in 4ntvsrx «n
oder deren Agenten MlL . kisksr
Luchdruckereibesttzer in 41tsu8t «ix,
(lurl Rsbm in I 'rsllävnstsäl.

Oberschwandorf —Sulz.

IIo6li26Lt8 - LinIaäuiiK.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte ^

zu unserer am
Donnerstag , den 27 . November 1S02

im Gasth . z. Löwen in Oberschwandorf stattfindenden Hochzeits¬
feier sreundtichst einzuladen.

Johannes Hehr , Maurer,
Sohn des ff Jakob Hehr,

Maurermstrs . i. Oberschwandorf.

Marie Gayer,
Tochter des Johannes Gayer,

Schreinermstrs . in Sulz.

G Nagold . «

W Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte H
A zu unserer am M
^ Samstag , den 2S . November LS02
E ?h im Gasthaus zum „Anker " hier stattfindenden Hochzeitsfeier
^ freund lichst einzuladen.

^ Gottlieb Großmann , ^ Johanna Böhm,
^ Kappenmacher , Sohn des ^ Tochter des Joh . Böhm

M .G . Großmann,Kappenm . hier . 7 in Dapsen.
^ Kirchgang 12 Uhr.

WGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGS^

Nagold.
Zu der am 6 . Dezember stattfindenden

stier äez ZVjSkr. liedartztsgez
werden die werten Altersgenossen und -Genossinnen in d. Gasth.
z. „ Stern " sreundtichst eingetaden.

Besondere Einladung ergeht nur an die auswärts wohnen¬
den Altersgenossen.

Anmeldungen zum Festessen wollen bis spätestens 1 . Dez.
gemacht werden bei Ernst Günther , Uhrmacher.

Nagold.
Wir haben noch ca. 50 Zentner

i» K»U . " . M -Smml
abzugeben und bitten um gütige Abnahme.

ZtNK«ll«I.

smMslitt 8ieb im

ÜLU 86 l 2!6 U KÜnMie ^ SZ' Xliduv,
Unni -n -nnr- n. ll«lnnt '-i<'b»lL-L''lrrrten,

4lL'8»r^8M <;lr6 » lrn« <itnnin «n-L'lnttKn (iiroll6it-
n. LriioksliÄrbsitsu), pLantbivr 'vn rnlttslyt
^»lnlKNin . ZlinnZl n . Ovnrsirt (Oblorriiuli- naä

kbo8pka1 -0smsnts ) .
ki.uk IvnnsoU ^1i8vlnt seliMersilos.

NoeliLekdnTiAüvoll
ver Odi^e.

Nagold.

WkÜM»
sucht zu kaufen pro Ptd . 6 iZ

August Deuble.

Fuchs -Wallach , sehr
gut tm Zug , setzt dem
Verkauf aus

I . I . Ziegler,
Säge - u. Hobelwerk,

Wildberg.

Bindfaden
empfiehlt v . HV. Lslsvr.

Aeber lie Seipltzfiei!
bitten wir , die Anzeigen mög¬
lichst frühzeitig  auszugeben,
weil wir aus technischen Grün¬
den für das Erscheinen der¬
selben in der nächsten Nummer
nur dann eine Garantie über¬
nehmenkönnen , wenn der Auf¬
trag spätestens a m Nachmittag
vorher ( für das Mittwochblatt
a m Dienstag vormittag)  bei
unserer Expedition erfolgt.
Expedition des Gesellschafters.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Otto Karl , S . d. Karl Sack¬
mann . Schreinermeisters, am 25. Nov.

Todesfälle : Johannes Schuon.  Ge¬
meinderats Ehefrau , Rosine Jakobure,
geb. Großhans , 67 I . a., am 26. Nov.
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